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Vorwort  

 
In Bewegung bleiben 
 

 
  

 
«Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute 
tun.» – Mahatma Gandhi 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Das vergangene Jahr stand für unsere Organisa-
tion im Zeichen von Erneuerung, Fortschritt und 
auch von Momenten des Innehaltens. Verände-
rungen bieten stets die Chance, Bestehendes zu 
hinterfragen und gemeinsam weiterzuentwickeln. 
Diese Gelegenheit haben wir bewusst genutzt.  
 
Ein zentraler Meilenstein war die Überarbeitung 
unserer Mission, Vision und unseres Leitbildes. 
Sie kommen nun frischer, klarer und zeitgemässer 
daher und geben unserem Handeln eine noch 
präzisere Orientierung. Unsere Vision  
 
Perspektiven schaffen.  
Lösungen finden.  
Für mehr Selbstbestimmung.  
 
bringt auf den Punkt, wofür wir uns täglich einset-
zen. Ergänzt wird sie durch unsere Werte Wert-
schätzung, Objektivität, Verantwortung, Kompe-
tenz und Nachhaltigkeit, die unser Handeln leiten 
und unser Selbstverständnis stärken.  
 
Auch im Vorstand zeigt sich diese Haltung deut-
lich: Unsere rollstuhlnutzenden Mitglieder sind in 
der Überzahl. Diese Vielfalt an Perspektiven be-
reichert unsere Arbeit und schärft unser Verständ-
nis für die Anliegen der Betroffenen. 
 
Erfreulich sind zudem die deutlichen Fortschritte 
bei der Bearbeitungsdauer unserer Dienstleistun-
gen. Optimierte Abläufe erlauben es uns, die An-
liegen unserer Klientinnen und Klienten rascher 
zu bearbeiten bei gleichbleibend hoher Qualität.  
 

Die Rückmeldungen von externer Seite bestäti-
gen unseren Weg: die befragten IV-Stellen zeigen 
sich sehr zufrieden mit unseren Dienstleistungen. 
Auch unsere Klientinnen und Klienten schätzen 
insbesondere unsere Freundlichkeit und Kompe-
tenz. Das entgegengebrachte Vertrauen ist für 
uns Ansporn und Verpflichtung zugleich.  
 
Mit der Eröffnung des TechLabors für Bewe-
gungsanalysen konnten wir einen weiteren wichti-
gen Schritt in Richtung Zukunft machen. Die 
neuen Möglichkeiten erlauben es uns, noch präzi-
sere und objektivierbare Abklärungen vorzuneh-
men.  
 
Gleichzeitig war das Jahr auch von einem schwe-
ren Verlust geprägt. Der plötzliche und unerwar-
tete Todesfall unseres langjährigen Standortlei-
ters in Le Mont hat uns tief getroffen. Sein grosses 
Engagement und sein Wirken werden uns in 
dankbarer Erinnerung bleiben.   
 
All diese Entwicklungen zeigen: Wir bleiben in Be-
wegung – Fachlich, organisatorisch und mensch-
lich. Mit Engagement, Kompetenz und einem kla-
ren Werteverständnis setzen wir uns dafür ein, die 
Lebensqualität von Menschen mit Behinderungen 
nachhaltig zu verbessern.  
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen.  
 

 

Ndiya Dimgba  

Präsidentin SAHB  
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Zahlen und Fakten 

 

 

 

 

 
  

647 295 CHF

  Abgaben aus dem         

IV-Depot

8 955
     Rücknahmen ins    

IV-Depot

Stunden Weiterbildung der 

Mitarbeitenden

2 989

1 630

23,1 Mio. CHF

Jahresergebnis

1,7
Mio. CHF

98,0 %
2 922 Rückerstattung an 

das BSV aus dem          

IV-Depot
Zufriedenheit der Klienten mit den 

Dienstleistungen des IV-Depots
Besuchende der Exma 

VISION

Gesamtertrag

13,0 9,8
Mio. CHF Mio. CHF

18 254Ertrag Bewirtschaftung Umsatz für 

fachtechnische 

Beurteilungen

Beratungen und fachtechnische 

Beurteilungen

IV-Depots
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IV-Depots und Werkstätten 

 
Ressourcenschonender Kreislauf
 

Nachhaltige Bewirtschaftung der Hilfsmittel der Invalidenversicherung an 8 Standorten 
 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 
In der Schweiz werden aufwändige Hilfsmittel 

zwar von der Invalidenversicherung (IV) finanziert, 

gehen jedoch nicht in den Besitz der versicherten 

Person über, sondern werden leihweise zur Ver-

fügung gestellt. Dieses System bildet die Grund-

lage für einen ressourcenschonenden und nach-

haltigen Umgang mit wertvollen Materialien. 

 

Nachhaltiger Wiedereinsatz 

Sobald ein Hilfsmittel nicht mehr benötigt wird, 

wird es an ein IV-Depot zurückgegeben und dort 

eingelagert, bis es erneut zum Einsatz kommt. 

Wird es von einer anderen Person benötigt, wird 

es in einer unserer Werkstätten sorgfältig revi-

diert, an individuelle Anforderungen angepasst 

und wieder ausgeliefert. Auf diese Weise entsteht 

ein funktionierender Kreislauf, der die Lebens-

dauer der Hilfsmittel deutlich verlängert. 

 

Die SAHB bewirtschaftet seit bald 40 Jahren die 

IV-Depots an acht Standorten und leistet damit ei-

nen wichtigen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft im 

Gesundheitswesen. Dennoch zeigt sich, dass nur 

etwa ein Drittel der zurückgegebenen Hilfsmittel in 

einem Zustand ist, der eine Wiederverwendung 

erlaubt.  

 

Spenden in andere Länder 

Hilfsmittel, die zwar optisch Gebrauchsspuren 

aufweisen, aber weiterhin funktionstüchtig sind, 

werden sinnvoll weiterverwendet und in Länder 

gespendet, in denen sie dringend benötigt wer-

den. Dadurch wird ihr Nutzen maximiert und 

gleichzeitig Abfall vermieden. Nicht mehr ge-

brauchsfähige Hilfsmittel werden fachgerecht zer-

legt und umweltgerecht entsorgt, sodass wertvolle 

Rohstoffe möglichst zurückgewonnen werden 

können. 

 

Dieses durchdachte System trägt wesentlich zur 

nachhaltigen Entwicklung bei: Es reduziert den 

Ressourcenverbrauch, vermeidet unnötige Neu-

produktionen und senkt die Umweltbelastung. Ge-

rade bei Kindern, deren Bedürfnisse sich aufgrund 

des Wachstums rasch verändern, sowie bei fort-

schreitenden Erkrankungen im Erwachsenenalter 

ermöglicht der Kreislauf eine flexible und schnelle 

Versorgung. 

 

Unsere Werkstätten sind an acht Standorten in 

der Schweiz nah bei den Klienten, aber in einer 

zentralen Software können wir schweizweit ver-

fügbare Hilfsmittel abrufen und nötigenfalls an ih-

ren Einsatzort transportieren. So werden Warte-

zeiten - wie sie bei neuen Bestellungen aufgrund 

von Lieferfristen oft entstehen - vermieden. 

 

Kalkulatorische Einsparungen für die IV 

Neben den ökologischen Vorteilen führt dieses 

Modell auch zu erheblichen finanziellen Einspa-

rungen: Allein im Jahr 2025 konnten der IV durch 

die Wiederverwendung von Hilfsmitteln Kosten in 

Höhe von 8,7 Millionen Franken eingespart wer-

den (berechnet im Vergleich zum theoretischen 

Neuwert). 

 

 

Die SAHB erstattet den Überschuss aus der Be-

wirtschaftung der IV-Depots jeweils vollumfäng-

lich dem Bundesamt für Sozialversicherungen 

(BSV) zurück. So erstatteten wir auch im Berichts-

jahr 1,7 Millionen Franken zurück ans BSV (Vor-

jahr 1,5 Millionen). 

Mehr Details dazu entnehmen Sie bitte dem Fi-

nanzkommentar und den Finanzzahlen. 
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IV-Depots und Werkstätten 
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IV-Depots und Werkstätten 
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

 

Unabhängigkeit als Grundlage der Objektivität
 

Konstant hohe Nachfrage nach Beratungen und fachtechnischen Beurteilungen
 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 
Auch im Jahr 2025 haben unsere Beraterinnen 
und Berater erneut rund 16’594 fachtechnische 
Beurteilungen (2024: 16'719, -0,7 %) für die Sozi-
alversicherungen erstellt. Dabei ist es uns beson-
ders wichtig, unsere Objektivität jederzeit zu wah-
ren. Aus diesem Grund verkauft die SAHB keine 
Hilfsmittel. So stellen wir sicher, dass unsere Be-
urteilungen unabhängig von einem allfälligen fi-
nanziellen Interesse an einem Hilfsmittel erfolgen. 
 
Für uns steht stets die individuelle Situation des 
Menschen sowie seine Beeinträchtigungen im 
Mittelpunkt. 
 
Austausch in Fachbereichen 

Um vergleichbare Situationen schweizweit ein-
heitlich zu beurteilen, sind wir in Fachbereichen 
organisiert. In diesen tauschen sich die Expertin-
nen und Experten aller acht Standorte regelmäs-
sig aus, diskutieren Neuerungen und besprechen 
komplexe Fälle sowie mögliche Lösungsansätze. 
 
Wir haben fachtechnische Beurteilungen in den 

folgenden Bereichen erstellt: 

 

- Rollstuhl Erwachsene 

- Hilfsmittel Erwachsene 

- Hilfsmittel Kinder 

- Bauliche Anpassungen 

- Autoumbau 

- Orthopädietechnik 

- Umweltkontrolle 

- Unterstützte Kommunikation 

- Pflegeabklärung 

 
Wir sind uns bewusst, dass kontinuierliche Weiter-
bildung unerlässlich ist und wir nie auslernen. Nur 
so können wir Menschen mit Behinderungen kom-
petent und wertschätzend bei der Lösungsfindung 
unterstützen. 
 
Unsere Klienten schätzen sowohl die Freundlich-
keit (99,25 %) als auch die Fachkompetenz (97,93 
%) unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr.  
 

Facettenreiche Krankheitsbilder 

Auch im Jahr 2025 haben unsere Mitarbeitenden 

Menschen mit den unterschiedlichsten Krank-

heitsbildern begleitet. Im Vergleich zum Vorjahr 

gibt es nur minimale Verschiebungen. Die Diag-

nosen sind uns nicht immer bekannt. Dies auch, 

weil die Krankheitsbilder so facettenreich sind. Zu-

dem haben einige Klientinnen und Klienten ver-

schiedene Erkrankungen, die zu einer körperli-

chen Einschränkung führen.  

 

Unsere Berater werden zunehmend auch mit 

neuen Krankheitsbildern wie Long Covid konfron-

tiert, was bestätigt, wie wichtig eine kontinuierliche 

Weiterbildung unserer Mitarbeitenden ist, damit 

sie die sich bietenden Herausforderungen besser 

verstehen und zielgerichtet unterstützen können
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Beratungen und fachtechnische Beurteilungen 

 
 
 

 
 
 
 
  

Beratungen und fachtechnische Beurteilungen

nach Hilfsmittelgruppen

in Prozent (ohne Exma VISION)

2025 2024 Zu-/Abnahme

Fortbewegen, Fahren, Sichern 51,8                 53,3         -2,8%

Orthopädietechnik (Prothesen, Orthesen, usw.) 16,5                 15,3         7,8%

Umbauen, Anpassen, Schützen, Öffnen/Schliessen, 

Arbeitsplatz 9,0                   9,2           -2,2%

Körperpflege, Hygiene, Ankleiden/Ausziehen 5,6                   5,9           -5,1%

Heben, Überwinden von Höhenunterschieden, 

Transferieren 4,4                   4,9           -10,2%

Stehen, Festhalten, Aufrichten, Stützen, Sitzen 3,7                   3,6           2,8%

Diverse (z.B. Kommunikation, Umweltkontrolle) 5,9                   5,0           18,0%

Schlafen, Kochen, Essen, Trinken, Haushalten, 

Hobby, Spiele usw. 3,1                   2,9           6,9%

Total  100                  100         -0,1%

Beratungen und fachtechnische Beurteilungen

nach Behinderungsarten

in Prozent (ohne Exma VISION)

2025 2024 Zu-/Abnahme

Cerebrale Bewegungsstörungen (CP) 27,6                 27,4         0,7%

Paraplegie/Tetraplegie, unfall- und krankheits-

bedingt 12,8                 14,1         -9,2%

Multiple Sklerose (MS) 8,2                   8,3           -1,2%

Muskelkrankheiten (Myopathien) 5,8                   6,2           -6,5%

Hirnverletzungen, unfall- und krankheitsbedingt 5,7                   5,6           1,8%

Rheumatische Erkrankungen 2,4                   2,3           4,3%

Poliomyelitis (Kinderlähmung) 1,2                   1,3           -7,7%

Krebserkrankungen 1,0                   1,0           0,0%

Parkinson 0,7                   0,8           -12,5%

Übrige Behinderungen 32,0                 30,5         4,9%

Unbekannte Diagnose 2,6                   2,6           0,0%

Total  100                  100         -0,1%
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Qualitätsziele 

 
Qualitätsmanagement ISO 9001:2015 
 

Qualität als gemeinsamer Lernprozess
 
Von Alberto Schorr, Leiter QMS
 
Fortlaufender Prozess 

Ein Qualitätsmanagement beinhaltet nicht nur die 

vorgegebenen Ziele zu erreichen, sondern bein-

haltet auch ein stetiger Lern- und Verbesserungs-

prozess. Aufbauend auf den Erkenntnissen aus 

den Audits haben wir unsere Strukturen weiterent-

wickelt und zusätzliche wirkungsvolle Massnah-

men etabliert, um die Anforderungen der ISO 

9001:2015 noch konsistenter in unserem tägli-

chen Handeln zu verankern. Unsere externen und 

internen Audits haben gezeigt, dass wir nicht nur 

stabile Prozesse aufgebaut haben, sondern auch 

zunehmend schneller auf Veränderungen reagie-

ren können. Besonders wertvoll sind die vertieften 

Prozessanalysen und der stärkere Fokus auf Ri-

siko- und Chancenmanagement. Sie ermöglichen 

uns, Potenziale frühzeitig zu identifizieren und 

Massnahmen gezielt zu priorisieren. Die positiven 

Rückmeldungen aus den Audits bestätigen unse-

ren Kurs und bestärken uns darin, unsere Abläufe 

weiterhin dynamisch, digital unterstützt und zu-

kunftsorientiert auszurichten.  

 

Bearbeitungszeiten und Prozessoptimierung 

Das Einhalten der Bearbeitungszeiten ist für uns 

ein zentraler Schwerpunkt unserer Qualitätsar-

beit. Bei den Reparaturen (Soll 80%) und Hilfsmit-

telabgaben (Soll 70%) konnten wir die Bearbei-

tungszeiten mit 95,9% respektive mit 82,1% errei-

chen. Beim Bearbeiten der fachtechnischen Beur-

teilungen Reha und Orthopädie (beide Soll 70%) 

konnten wir die Bearbeitungszeiten mit 75,5% im 

Bereich Reha und mit 71,8% im Bereich Orthopä-

die ebenfalls erreichen. Damit erfüllen wir in allen 

Bereichen die gesetzten Zielwerte und bestätigen 

die Wirksamkeit der im laufenden Jahr umgesetz-

ten Optimierungsmassnahmen.  

 

Feedback 

Die Zufriedenheit der Klientinnen und Klienten 

bleibt für uns zentral. Im Berichtsjahr haben wir 

2682 (Vorjahr 2607) spezifische Fragebögen zu 

den Dienstleistungen aus den IV-Depots (Hilfsmit-

telabgaben und Reparaturen) anonym versendet. 

Der Rücklauf lag mit 54,6% (Vorjahr 50.8%) wei-

terhin auf einem sehr hohen Niveau. Die IV-Stel-

len, inklusive Fürstentum Liechtenstein, befragen 

wir zu den fachtechnischen Beurteilungen direkt. 

Die systematischen Rückmeldungen ermöglichen 

es, uns kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

 

Kundenzufriedenheit  

Die Rückmeldungen unserer Klientel (versicherte 

Personen) sowie der IV-Stellen (Auftraggeber) fal-

len im Berichtsjahr sehr positiv aus. In den Dienst-

leistungen der IV-Depots liegt die Zufriedenheit in 

den Bereichen Produktqualität und Fachkompe-

tenz weiterhin auf einem ausgezeichneten Niveau 

von 97,6% bis 99%. Auch bei den Reparaturleis-

tungen bestätigt sich die hohe Anerkennung un-

serer Arbeit: Die versicherten Personen bewerten 

sowohl die Arbeitsqualität als auch die fachliche 

Kompetenz mit 96,6% bis 97,9% als durchgehend 

sehr gut. Ebenso erfreulich sind die Rückmeldun-

gen der IV-Stellen. Sie zeigen sich mit dem Inhalt 

der fachtechnischen Beurteilungen, insbesondere 

für die Entscheidungsfindung, sowie mit dem ge-

samten Kommunikations- und Informationsaus-

tausch erneut hoch zufrieden (96,8% bis 100%).  

 

Ausblick und Dank 

Es ist uns ein zentrales Anliegen, unser Qualitäts-

managementsystem konsequent weiterzuentwi-

ckeln und an neue Anforderungen anzupassen. 

Wir werden verstärkt auf digitale Lösungen, trans-

parente Prozesse und eine noch engere bereichs-

übergreifende Zusammenarbeit setzen, um un-

sere Qualitätsstandards nachhaltig zu stärken. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns mit ih-

ren Ideen und konstruktiven Rückmeldungen un-

terstützen. Die Beiträge sind entscheidend dafür, 

dass wir uns kontinuierlich verbessern können.
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Qualitätsziele 
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Exma VISION 

 
Erleben, Staunen und Entdecken in der Exma VISION 
 
Privatpersonen und Fachleute erhalten Einblicke in die vielfältige Welt der Hilfsmittel  
 
Von Franziska Grossenbacher, Leiterin Ausstellung Exma VISION 

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall 

Wir sind stets erfreut, wenn sich der Weg nach 

Oensingen für die zahlreichen Besuchenden aus 

der ganzen Schweiz und dem nahen Ausland 

lohnt. Die vielen positiven Rückmeldungen moti-

vieren uns, weiterhin eine grosse Bandbreite an 

Hilfsmitteln sowie innovative und neue Produkte in 

der Exma VISION vorzustellen. Wir geben unser 

Bestes und beraten sorgfältig, individuell und su-

chen zweckmässige Lösungen zur Förderung der 

Lebensqualität. 

 

Interessierte finden aus verschiedenen Grün-

den zur Exma VISION  

Unabhängigkeit, Selbstständigkeit und Mobilität 

ist für viele eine Selbstverständlichkeit. Sobald 

sich Einschränkungen oder Schwierigkeiten beim 

Bewältigen des Alltags bemerkbar machen, su-

chen Betroffene nach Möglichkeiten und machen 

sich Gedanken, wie sie künftig zu Hause zurecht-

kommen. Dies kann zum Beispiel nach einem Un-

fall, einer Operation oder bei einer Erkrankung der 

Fall sein. Über unterschiedliche Wege erfahren In-

teressierte von der Exma VISION. Die Besucher 

sind sehr dankbar, sich umschauen zu können, 

um sich einen Überblick über das breite Angebot 

zu verschaffen.  

 

Sechs neue Aussteller 

Unsere geschätzten, teils langjährigen Aussteller 

leisten einen wesentlichen Beitrag dazu, dass un-

terschiedlichste Produkte in Oensingen besichtigt 

und getestet werden können. Wir freuen uns, dass 

wir wiederum sechs neue Aussteller begrüssen 

durften. An dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön an alle Ausstellerfirmen für die angenehme 

Zusammenarbeit und für das uns entgegenge-

brachte Vertrauen. 

 

Fünf Firmen haben sich dazu entschlossen, ihre 

Produkte aus der Exma VISION zu entfernen. Wir 

bedauern diesen Schritt sehr und wünschen den 

Unternehmen weiterhin viel Erfolg und alles Gute 

für die Zukunft.  

 

Besucherzahl 

Mit 2922 Besucherinnen und Besucher liegt die 

Zahl auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr 

(3061). 

Um den Bekanntheitsgrad zu steigern, setzen wir 

gezielt auf Werbung. Durch Inserate und Publire-

portagen in Fachzeitschriften für Menschen mit 

körperlichen Behinderungen, sowie in Bau-Fach-

magazinen machen wir auf unsere einzigartige 

Ausstellung aufmerksam.  

 

Besucher-Gruppen mit Führungen 

75 kleinere und grössere Gruppen haben uns im 

Berichtsjahr besucht und die grosse Anzahl ver-

schiedener Hilfsmittel bestaunt. Einige Schulen 

und Aussteller nutzten unseren Schulungsraum 

für Weiterbildungen oder Sitzungen oft in Verbin-

dung mit einem Ausstellungsbesuch.  

Da viele Menschen mit körperlichen Einschrän-

kungen, Angehörige oder auch Fachleute noch 

nicht wissen, dass es eine solche Ausstellung 

gibt, sind wir auf Mund-zu-Mund-Propaganda an-

gewiesen. Wir freuen uns, wenn Sie uns weiter-

empfehlen. 

 

Allen Spendern die uns für in Anspruch genom-

mene Führungen, Beratungen oder sonstigen In-

formationen einen Beitrag zukommen liessen, ein 

grosses Merci. 
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Exma INFO 

 
Fachmagazin Exma INFO 
 
Unterschiedliche Themen und letzte Print-Ausgabe der Exma INFO 
 
Von Annina Humanes, Leiterin Kommunikation 
 
In den vergangenen Ausgaben haben wir unter 

anderem über das IV-Depot, Mobilität im Alltag 

mit einer progredienten Erkrankung und die Au-

tonomie dank Robotik und digitalen Hilfsmitteln 

berichtet.  

Neben spannenden Beratungs- und Erlebnisbe-

richten bot die Exma INFO auch vielfältige Bei-

träge von Hilfsmittelproduzenten und Fachhänd-

lern. An dieser Stelle möchten wir allen beteilig-

ten Firmen herzlich danken. 
 

 

Nr. 1/2025 – IV-Depots: nachhaltig und ressourcenschonend 

 

IV-Depots leisten einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltigkeit, indem gebrauchte 

Hilfsmittel fachgerecht aufbereitet und wiederverwendet werden. Ein Einblick 

zeigt, wie Ressourcen geschont und Hilfsmittel sinnvoll weitergegeben werden. 
 

 

 

 

Nr. 2/2025 – Mobilität im Alltag mit einer progredienten Erkrankung 

 
Moderne Hilfsmittel unterstützen Menschen mit fortschreitenden Erkrankungen 

dabei, möglichst lange mobil und unabhängig zu bleiben. Die Ausgabe gibt einen 

Überblick über passende Lösungen für unterschiedliche Bedürfnisse. 

 

 
 
Nr. 3/2025 – Autonomie dank Robotik und digitalen Hilfsmitteln 
 
Robotische Assistenzsysteme eröffnen Menschen mit Lähmung neue Möglich-
keiten für mehr Selbstständigkeit. Die Ausgabe zeigt, wie innovative Technolo-
gien den Alltag erleichtern und welche Rahmenbedingungen dafür nötig sind. 
 

 

Im Berichtsjahr erschien die Exma INFO letzt-

mals in gedruckter Form. Die veränderten Lese-

gewohnheiten der vergangenen Jahre haben ge-

zeigt, dass sich immer weniger Personen ein 

Printmagazin wünschen. Vor diesem Hintergrund 

haben wir das Konzept weiterentwickelt und uns 

bewusst für den Schritt in die digitale Zukunft ent-

schieden.  

Das neue Format bietet zahlreiche Vorteile: einen 

barrierefreien Zugang, erweiterte inhaltliche Mög-

lichkeiten sowie eine zeitgemässe, nachhaltige 

Verbreitung. So bleiben wir auch künftig nah an 

unseren Leserinnen und Lesern und richten un-

ser Angebot konsequent an ihren Bedürfnissen 

aus.
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Personal 

 

Weichenstellung für neue, digitale Tools und  
Prozesse
 
Im 2025 wurden die Weichen gestellt, um gleich mehrere neue Tools zu evaluieren und 
2026 in Betrieb zu nehmen.

Von Anita Mühlethaler, Leiterin Personal 
 
Auch im Berichtsjahr ist es uns gelungen, das In-

teresse bei den Stellensuchenden zu wecken. Die 

SAHB zählte im Berichtsjahr durchschnittlich 169 

Mitarbeitende. Als vorübergehende Unterstützung 

für den Abbau der stets grossen Auftragslast 

konnten wir ehemalige Mitarbeitende motivieren. 

 

Die 169 Mitarbeitenden entsprechen 134,1 Stel-

lenprozenten. Der Anteil der Teilzeitarbeitenden 

stieg von 46,5 Prozent auf 48,5 Prozent. Die Fluk-

tuation beträgt tiefe 5 Prozent. 

 

Im Jahr 2025 wurden die Weichen gestellt, um 

auch zukünftig gerüstet zu sein. Es wurden meh-

rere Anbieter und Tools evaluiert.  Zum einen ha-

ben wir uns in der Lohnbuchhaltung für einen 

neuen Anbieter entschieden. Zum anderen haben 

wir in neue Tools investiert, um wiederkehrende 

Prozesse zu digitalisieren und zu vereinfachen 

(Arbeitszeugnismanager, jährlicher Mitarbeiterdi-

alog). 

 

Die vielen langjährigen Mitarbeitenden und die 

Motivation der neuen Teammitglieder zeigt sich in 

der guten Mitarbeiterzufriedenheit. In unserer 

Skala von 0 bis 5 erreicht sie 3,53 Punkte (VJ 

3,52).  

 

Die SAHB wird auch im Jahr 2026 wachsen und 

entsprechend Ressourcen in die Rekrutierung von 

motiviertem Personal und in die Weiterbildung in-

vestieren. 
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Jahresrechnung 

 

Finanziell ein erfreuliches Jahr 

Mit einem Ertragsüberschuss von 647’295 Franken blickt die SAHB auf ein finanziell soli-

des Jahr zurück. In der IV-Depotbewirtschaftung resultiert ein Überschuss von 1,7 Millio-

nen Franken, welcher an das Bundesamt für Sozialversicherungen zurückerstattet wird. 

 
Von Tanja Rosenthaler, Leiterin Finanzen und Support 

 
Hohe Nachfrage bei Hilfsmitteln und Repara-

turen 

Die Einnahmen aus der Bewirtschaftung des 

IV-Depots sind um 2,5 Prozent gestiegen. 

 

Der Verkauf der AHV-Spezialrollstühle wurde per 

Ende 2024 eingestellt. Dadurch konnten sich un-

sere Beraterinnen und Berater stärker auf das 

Kerngeschäft der Hilfsmittelabgabe fokussieren. 

Die Zahl der Abgaben erhöhte sich um 181 auf 

insgesamt 2’989. Mit 26 Prozent machen 

Handrollstühle den grössten Anteil aus, gefolgt 

von Elektrorollstühlen mit 13 Prozent. 

 

Die Anzahl der Fälle im Bereich Reparaturen und 

Anpassungen ist in den vergangenen Jahren kon-

tinuierlich gestiegen und liegt im Berichtsjahr mit 

5’818 Fällen rund 7 Prozent über dem Vorjahr. 

 

Bei den fachtechnischen Beurteilungen bewegen 

sich Fallzahlen, Umsatz und durchschnittlicher 

Stundenaufwand pro Fall auf dem Niveau des 

Vorjahres. 

 

Konstanter Betriebsaufwand 

Der gesamte Betriebsaufwand ist gegenüber dem 

Vorjahr um 3,3 Prozent gestiegen. 

 

Die Personalkosten stellen weiterhin den grössten 

Kostenblock dar. Da die SAHB bestrebt ist, ihren 

Mitarbeitenden marktgerechte Löhne zu bezah-

len, wurden im Berichtsjahr die Löhne sämtlicher 

Mitarbeiter mit den Löhnen im Schweizer Markt 

verglichen. In den Bereichen mit einem ausge-

prägten Fachkräftemangel (Werkstatt) kam es 

deshalb zu ausserordentlichen Lohnanpassun-

gen. Aus diesem Grund stiegen die Personalkos-

ten um 3,0 Prozent.  

 

Die übrigen Betriebskosten bewegen sich auf Vor-

jahresniveau. Die Aktivierung verschiedener 

Investitionen in die ICT-Infrastruktur sowie die 

Verbesserung der Arbeitsplätze führt zu einem 

Anstieg der Abschreibungen um 10,5 Prozent. 

 

Dank der Rückzahlung einer Hypothek konnte der 

Finanzaufwand reduziert werden. 

 

Stabile Liquidität 

Ein konsequentes Debitoren- und Kreditorenma-

nagement sorgt für eine stabile Liquidität. Diese 

ermöglichte im Berichtsjahr die Rückzahlung einer 

Hypothek in Höhe von 1,5 Millionen Franken. 

 

Im Hinblick auf zwei im Jahr 2026 fällig werdende 

Hypotheken wurden 1,3 Millionen Franken von 

den langfristigen in die kurzfristigen Verbindlich-

keiten umgegliedert. 

 

Swiss GAAP FER und IKS 

Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER, 

die ordentliche Revision sowie das interne Kon-

trollsystem gewährleisten eine effiziente Buchfüh-

rung nach dem Grundsatz von true and fair view 

und eine verlässliche Berichterstattung. 

 

Im Berichtsjahr wurden bestehende IKS-Prozesse 

und Kontrollen überprüft sowie neue Kontrollen im 

Informatikbereich eingeführt. 

 

Personalaufbau und Weiterentwicklung ERP 

Um der anhaltend hohen Nachfrage nach fach-

technischen Beurteilungen auf qualitativ hohem 

Niveau gerecht zu werden, werden wir auch im 

Jahr 2026 qualifizierte Mitarbeitende rekrutieren 

und gezielt in die Weiterbildung unserer Mitarbei-

tenden investieren. 

 

Die solide Liquidität ermöglicht zudem Investitio-

nen in die ICT-Sicherheit sowie in die Weiterent-

wicklung unseres ERP-Systems. 
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Zuwendungen 

 

 
Merci vielmals 
 
 
 

 
Von Doris Seltenhofer, Geschäftsführerin 
 

 
 

Unsere Fachzeitschrift Exma INFO und unsere Aus-

stellung Exma VISION wird von unseren Inserenten 

und Ausstellern grösstenteils mitfinanziert. Herzli-

chen Dank dafür! 

 

Einen herzlichen Dank auch an alle Personen und 

Unternehmen, die uns im Jahr 2025 mit kleinen und 

grossen Beträgen unterstützt haben. Sie fördern un-

sere unentgeltlichen Beratungen, Schulungen Drit-

ter, die Fachzeitschrift Exma INFO sowie die Ausstel-

lung Exma VISION. 

 

Ein besonderes Dankeschön für die grosszügige Un-

terstützung geht an: 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spendenkonto 

 

CH81 0900 0000 8004 4608 3 

 

 

in CHF

Helfer und Schlüter Stiftung, Bern  3 000   

Im Gedenken an Urban Truniger  1 026   

Lungenliega Aargau   250     

OrTra Santé Social, Delémont   200     

Privitera Rocco   150     

Behindertenkonferenz Kanton Zürich   150     

OrTra Santé Social, Fribourg   100     

Stiftung OdA Gesundheit und Soziales Kanton Solothurn   100     

Albert-Schweizer-Schule, Villingen-Schwenningen   100     

Klesser Regine   100     

von Gunten Miryam   100     

Übrige Spenden   260     
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Organisation 

 
Vorstand, Leitung und Mitglieder 

 
Vorstand und Leitung 

   
Präsidentin Ndiya Dimgba Pro Infirmis 

   

Vizepräsident Urs Styger  

   

Mitglieder Sina Eggimann Schweizerische Muskelgesellschaft 

 Julian Heeb  

 Rita Mühlebach Ergotherapie-Verband Schweiz (EVS/ASE) 

 Matyas Sagi-Kiss  

 Daniel Wernli Vereinigung Cerebral Schweiz 

 Stefan Keller Schweizer Paraplegiker-Vereinigung (SPV) 

Leitung Doris Seltenhofer Geschäftsführerin 

  

Mitglieder   

 

AGILE.CH, Die Organisationen von Menschen mit Behinderung 

ARTISET, Branchenverband INSOS 

EVS, Ergotherapie-Verband Schweiz 

IWAZ-Sozialunternehmen, Schweiz. Wohn- und Arbeitszentrum für Mobilitätsbehinderte 

Parkinson Schweiz 

Pro Infirmis Schweiz, Die Organisation für Menschen mit Behinderung 

Pro Senectute Schweiz   

Rheumaliga Schweiz 

Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft  

Schweizerische Muskelgesellschaft   

Schweizer Paraplegiker-Vereinigung SPV   

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind 

Stiftung Brändi   

Suva, Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

VEBO Genossenschaft 

Verein ALS Schweiz 

Vereinigung Cerebral Schweiz   
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